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Gleichzeitige Entwicklung(en) im Globalen Süden

Sebastian Purwins

-

-

1 Der Begriff Globaler Süden ist keine geographische Kate-
gorie, sondern vielmehr eine auf ökonomischen Ungleich-
heiten basierende Kategorisierung und bezieht sich im 
Wesentlichen auf die sogenannten Entwicklungsländer. 
Der Zusatz Global soll verdeutlichen, dass die Prozesse im 
Süden nicht losgelöst sind von den Prozessen im Norden, 
sondern eng miteinander in Verbindung stehen und sich 

die komplexen Prozesse nur unzureichend aufgreifen, so 
verläuft die wirkliche Trennlinie oft nicht nur zwischen, 
sondern auch mitten durch den Norden und Süden hin-
durch (Rigg 2007).

Hinführung

Um das Jahr 1815 setzte in Deutschland die frühin-
-

zen auch ein Versprechen auf Wohlstand und Per-
spektiven für die ärmere Landbevölkerung. Die 
Menschen begannen in die Zentren der frühen 
Industrialisierung zu ziehen: Von Ostpreußen ins 
Ruhrgebiet, von Oberfranken nach Sachsen, von 
Mecklenburg nach Berlin. Lebten im Jahr 1816 
beispielsweise in Berlin etwa 200.000 Einwohner, 
so waren es 1849 bereits 450.000 (Jütte 2015). 
Die Verdoppelung der Stadtbevölkerung führte 

Unzureichende Hygienebedingungen ermöglichten 

-
dungen von Erkrankten in Sickergruben und von 
dort ins Trinkwasser. Besonders innerhalb der 

rasant an. Im Jahr 1854 publizierte der Mediziner 
John Snow eine Studie über einen möglichen Zu-
sammenhang zwischen Trinkwasser und Krank-
heitserregern. Endgültig konnte jedoch erst Robert 
Koch die Übertragung der Bakterien durch Trink-
wasser Ende des 19. Jahrhunderts nachweisen. 
Diese Ergebnisse führten in vielen Städten Europas 

-

Choleraepidemie in Deutschland ausbrach, wurden 
-

ben Stadtteile, die bereits über eine Kanalisation 
verfügten, verschont (Jütte 2015).

-
ge einer schweren Cholera-Epidemie der nationa-

-
gesundheitsorganisation der Vereinten Nationen 

davon starben über 4200. Eine direkte Übertra-

gung der Krankheit ist sehr unwahrscheinlich, die 
Krankheit verbreitet sich vor allem über verunrei-
nigtes Wasser von Mensch zu Mensch und tritt im-
mer wieder in Ländern auf, in denen Trinkwasser- 

sind. Obwohl diese Erkenntnis seit 1854 bekannt 
1 gegenwär-

tig immer wieder vor dieser gesundheitlichen He-
rausforderung. 

Die Cholerakrankheit ist nur ein Beispiel für eine 
Herausforderung, welche die europäischen Län-
der gegen Ende des 19. Jahrhunderts bewältigen 

Herausforderungen konfrontiert, die Industriena-
-

wältigen konnten. Etwa die Prozesse von Industria-

-
passungsstrategien an diesen werden immer not-
wendiger. 

Verschiedene Stufen in der Entwicklung von eu-
ropäischen und nordamerikanischen Ländern, die 
historisch nacheinander erfolgten, scheinen im 
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ganz neue Probleme, die westliche Länder so nie 

-
den konzeptionell erfasst werden kann und ob 

-
chen zentralen Herausforderung für Länder des 

-
tullios  und Whittakers et 
al.  aufgearbeitet werden. 

Konzept gleichzeitiger Entwicklung vorzustellen, 
welches am Beispiel des ostafrikanischen Landes 
Tansania diskutiert werden soll. Weiterführende 

Diskussion abschließen.

Theoretischer Hintergrund

Im Zuge der Modernisierung gibt es eine Beschleu-

(1984: 22) Überlegungen Bedeutung gewinnt: 

 Durch den 
Prozess der Beschleunigung kommt es zu einer zu-
nehmenden Komplexität von Handlungen, der Zer-

-

2005). 

 als eine Entwicklung im 
-

 
(Marcotullio 2004: 32). Dabei konzentriert er sich 

-
kas und Südostasiens. Die beobachteten Transfor-
mationen teilt er in drei sogenannte  ein 

etwa Wasserversorgung oder Müllentsorgung, sie 
entsprechen den Herausforderungen einer tradi-

einer Industrialisierung einher; hier konzentriert 
sich Marcotullio (2003) auf die Luftverschmut-

-
da spiegelt Themen der Nachhaltigkeit und des 
Umweltschutzes wider (Marcotullio 2003, 2007). 

diese Themen mehr oder weniger zeitlich nachei-

Abb. 1: Das Prinzip des Time-Space-Telescoping nach Marcotullio 2005; 
Quelle: eigene Darstellung.
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Beispiel verschiedener Städte versucht Marcotullio 
(2004) schließlich darzulegen, wie es bei Transfor-
mationen in asiatischen Städten zu einer -

-

-

-
wählten 

2-Daten durchaus 

, wobei Marcotullio et al. (2005) hierbei 
-

entwicklung durchaus eine Sonderrolle darstellen 
und deshalb als Vergleich nur bedingt geeignet 

-
grundliegenden Ursachen. 

Unabhängig davon entwickeln Whittaker et al. 

der und beschreiben da-
mit

 (Whittaker et 

Staates und dessen Verhalten im Zuge der -
-

trachten den asiatischen Raum und entwickeln ihre 
Theorie insbesondere am Beispiel Taiwans. Die 
Kernaussage liegt darin, dass es zu einem gleichzei-

-
dustrialisierung kommt: 

 (Whit-
taker et al. 2008:9). Die Rolle des Umweltwandels 
und Herausforderungen einer vorindustriellen 

-

stark auf den Prozessen der Industrialisierung und 
der Einbettung in globale Wertschöpfungsketten. 

ihrem Bericht festhält, dass 

daher ein erweitertes, ergänzendes Konzept der 

werden. Im Sinne einer kritischen Humangeogra-
-

zuzeigen, wie diese Konstellation alte Ungleichhei-
ten verfestigt und neue erzeugt.

Gleichzeitigkeit

(2004) und Whittaker et al. (2008) soll ein er-
weiterter und kritischer Blick auf das Phänomen 

 entworfen werden. Die folgende 
Konzeptualisierung soll dabei nicht als abgeschlos-
sen verstanden werden, sondern stellt einen mögli-
chen Versuch dar, sich der Thematik zu nähern.

Zum Begriff der Gleichzeitigkeit 

In den deutschsprachigen Kultur- und Sozialwis-
senschaften hat der Begriff  seinen 
Ursprung gegen Ende des 18. Jahrhunderts, als 
durch die Expansion Europas und damit dem stei-
genden Bewusstsein über unterschiedliche Zivilisa-

-
ten 

 (Luhmann 2005: 186). Karl Mannheim 
(1964) hat das Phänomen der 

 an dem Neben- und Miteinander 

Begriff  wird zunächst in den 
1930er Jahren von dem deutschen Philosophen 
Ernst Bloch geprägt. Bloch (1985) beschreibt sei-
ne Theorie im Zusammenhang mit technischem 

-
dernitätsverweigerung im Nationalsozialismus. Im 

-
mel für die Kombination von Tradition und Moder-
ne. Die  meint 
verschiedene Entwicklungszustände zur gleichen 
Zeit (Bloch 1985). Meist wird darunter jedoch nur 
das Nebeneinander neuer Technologien und tradi-
tioneller Strukturen verstanden. Das Verständnis 

Konzeptualisierung

2 gegliedert und in 

2  sind als generalisierendes 
Konzept zu verstehen, denn natürlich verliefen Entwick-

identisch. 
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-

Becks (2007) Die Einteilung 
der Ordnungen spiegelt dabei jedoch nicht irgend-
welche Entwicklungsstufen, im Sinne der Moderni-
sierungstheorie dar. Es geht dabei vielmehr, um das 

von Herausforderungen.

Die  stellt Entwicklungsmuster einer 

-
bedürfnisse zugeordnet werden können. Hierzu 
zählen beispielsweise Ernährungssicherheit, Zu-
gang zu Trinkwasser oder zu sanitären Einrichtun-
gen, eine entsprechende Unterkunft, allgemeine 

-
delt es sich außerdem um Herausforderungen, die 
lokal auftreten. Sie sind für die Existenzsicherung 
der Haushalte und Individuen notwendig. Damit 
sind also Herausforderungen zu verstehen, die in 

-
ten Nationen für eine gesunde Lebensgrundlage 
unabdingbar sind. 

Die  spiegelt Herausforderungen ei-
-

hen im Zuge der  also dem Wandel 

zu einer Industriegesellschaft. Damit gehen ver-
schiedene Prozesse, wie etwa Urbanisierung und 
Industrialisierung einher, die sich räumlich anders 
artikulieren. 

Herausforderungen  sind solche, 
denen auch die Industrienationen gegenwärtig 
ausgesetzt sind. Sie zeichnen sich dadurch aus, dass 

maßgeblich beschleunigt und verursacht wurden. 
re-

. Dabei wird die Moderne 
mit ihren eigenen Nebenfolgen konfrontiert, etwa 

-
kungen dieser Prozesse, die zunächst unbeachtet 
blieben, kumulieren sich bis zu einem Punkt, an 

(2009) müssen sich immer wieder versuchte und 
partiell gelungene Verbesserungen mehr und mehr 

-
gen einstellen (Schroer 2009; Lamla, Laux 2012). 
Dadurch, dass diese Ereignisse und Risiken global 
sind, stellen sie Herausforderungen gleichzeitig 

der westlichen Welt hervorgerufen wurden, treffen 
-

hen allerdings gleichzeitig vor Herausforderungen 

an Herausforderungen wird aus einer westlichen 
-

schaften konnten sich über eine längere historische 
Epoche zu stabilen Volkswirtschaften entwickeln.

Gleichzeitigkeit im Globalen Süden

ein evolutionärer Prozess, bei dem verschiedene 

nach europäischen Vorstellungen und Idealen. Die 
Idee von Entwicklung folgt stets einem zeitlichen 

-

-
rung oder Rückschritt ableiten lassen. Tatsächlich 
gibt es jedoch vielmehr ein simultanes räumliches 

zeitlichen Nacheinander. Die sogenannten ‚Ent-
-

es Whittaker et al. (2008:4) bereits beschreiben, 
zu einem . Wie 

Nordens zuordnen. Es sind zwar ähnliche Heraus-

treten, wie etwa Urbanisierung, Industrialisierung 
oder Klimaveränderungen, diese treten aber (1) 
unter völlig neuen Rahmenbedingungen und (2) in 

al. handelt es sich also nicht nur um eine bloße 
Kompression, sondern um eine eigenständige Er-
scheinung, die bestimmte Herausforderungen nun 
gleichzeitig enthält. In ihr löst sich die bekannte 

-
scheinen sie zwar ähnlich, artikulieren sich jedoch 
anders. In Konsequenz ist diese Entwicklung un-

Handlungsspielraum zur Bewältigung dieser The-
men verringert und (2) soziale und ökologische 

-
nalisiert werden können. Wohlstand zu generieren 
kann somit unter diesen Voraussetzungen nicht 

oder einer Peripherie erfolgen, wie es in Europa 
des 19. Jahrhunderts geschah. Denn auch wenn die 
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ted Nations Development Programme (2015) bis 
2020 zwischen 75 und 250 Millionen Menschen in 

die voranschreitende Erderwärmung etwa 40-50% 

se für die Landwirtschaft dauerhaft unbrauchbar 

völkerung, die im Primären Sektor tätig ist. Wie 

ländliche Raum weit hinter der Entwicklung der 

taset (2017) verfügen im ländlichen Raum Tansa-
nias nur etwa 8,3% der Bevölkerung über einen 
Zugang zu sanitären Einrichtungen und nur 46% 
über einen Zugang zu sauberem Trinkwasser. Be-
reits 1990 lag dieser Wert bei 45%, dies verdeut-
licht die schwache Entwicklung in der ländlichen 
Region. Durch eine zunehmende Verstädterung 
sind auch die urbanen Räume stärker belastet. So 
sank der Zugang zu sauberem Trinkwasser von 
92% im Jahr 1992 auf 77% 2015 (World Bank Da-
taset 2017). Im Bereich der Landwirtschaft will die 
Regierung im fruchtbarsten Drittel des Landes, mit 

nia), ausländische Investitionen für die Landwirt-

Herausforderungen ähnlich zu den Entwicklungen 

Kontext eingebettet.

dem Land Tansania das beschriebene Muster der 

schiedenen zuvor beschriebenen  wer-
den dafür in Beziehung gesetzt, um die Wechsel-
wirkungen darzulegen.

Tansania

Nach dem Human Development Index (HDI) der 
Vereinten Nationen (2015) belegt Tansania Platz 
151 von 188. Der HDI-Wert Tansanias hat sich bis-
lang stetig verbessert, dennoch gehört das Land 
zu einem der ärmsten der Welt. Landwirtschaft 

Tansanias der eigenen Subsistenz bzw. ist deren 

teilweise noch so niedrig, dass es immer wieder 
regional zu Hungersnöten kommt (Engelmann 
2017). Diese Herausforderung wird insofern noch 
problematischer, da nach Prognosen des Uni-

Abb. 2: Gleichzeitigkeit als Entwicklungsmuster des Globalen Südens und der Vergleich zu den Ent-
wicklungsmustern (Ordnungen) im Globalen Norden. 
Quelle: eigene Darstellung
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Gleichzeitigkeit als zentrale  
Herausforderung? 

Burchardt et al. (2017) argumentieren, dass noch 
immer die Bearbeitung sozioökonomischer Prob-

-
mensungleichheit, primär über die Steigerung 
des Wirtschaftswachstums verfolgt wird. Solch 
eine Strategie steht einer sich verändernden und 
zunehmend degradierten Umwelt als Herausfor-
derung gegenüber. Diese Erscheinung ist auch als 

des stetigen Wirtschaftswachstums. Doch um Un-
gleichheiten zu reduzieren, ökologische Risiken 
zu minimieren oder den Lebensstandard zu hal-
ten, erscheint ein hohes Wirtschaftswachstum 
immer notwendiger. Piketty (2015) hat in seinen 

Staaten beispielsweise für die Reduzierung sozi-
aler Ungleichheiten auf ein Wirtschaftswachstum 
von über 2% angewiesen sind. Wachstum, welches 
auf fossilen Energieträgern und steigender Res-

jedoch 
(Piketty 2015: 782). 

Es entsteht eine Konstellation von sich fortdauernd 

zwischen Ursache und Wirkung scheinbar nicht 
mehr unterschieden werden kann. Das Beson-
dere ist, dass es nicht einfach nur vielfältige Her-
ausforderungen sind, die gleichzeitig auftreten, es 

westlichen Entwicklung nacheinander bewältigt 
werden konnten. Während die westlichen Indus-
trienationen im Zuge ihrer Industrialisierung und 
Modernisierung wesentlich für den beschleunigten 
Umweltwandel verantwortlich sind, sind die Län-

-
lende Entwicklung ebenso Wohlstand generieren 
wollen, von eben diesen ökologischen Risiken am 
stärksten betroffen. Während Herausforderungen 

, wie der globale Klimawandel, für 
alle Staaten weltweit gleichzeitig zur Herausforde-
rung werden, haben die Länder des Südens ganz 

-
-

-
gen, dazu führen, dass (1) Ungerechtigkeiten und 
Ungleichheiten deutlicher in Erscheinung treten 
und es (2) zu einer Überforderung politischer und 
ökonomischer Entscheidungsträger kommt. Brand 

Dem Multidimensional Poverty Index zufolge leben 
etwa 43,5% der Bevölkerung Tansanias in großer 

globalen Umwelt- und Klimawandels konfrontiert. 

schwierig sind, ist davon auszugehen, dass sich die 
Niederschlagsfrequenzen verändern werden. Die 
Regenzeiten werden sich zeitlich verschieben und 

werden. Zudem werden Extremereignisse wie Dür-

Dies ist für das Land insofern eine Herausforde-
rung, da knapp die Hälfte des BIP vom klimasensib-
len Wirtschaftssektor Landwirtschaft abhängt. Eine 
Studie des britischen Departments for Internatio-
nal Development (Watkiss et al. 2011) und der Re-
publik Tansania sagt für das Land voraus, dass die 

sind der Studie nach so einschneidend, dass sie das 

stärken, ernsthaft gefährden: 

-

 (Watkiss et al. 2011:3). Vor allem 
-

pertenwissen, schwachen Institutionen und einer 
exportabhängigen Wirtschaft können nicht im glei-
chen Maß darauf reagieren und sich anpassen wie 
Industrienationen (Kreft et al. 2015). 

festhalten: Es ist nicht nur eine multiple Krise im 
Sinne einer Vielzahl an Herausforderungen. Es sind 
Herausforderungen, die (1) bislang historisch auf-
einanderfolgend bewältigt werden konnten, die (2) 
vor allem durch die industrielle Entwicklung des 

-
miert und schließlich gleichzeitig auftreten. 

sich darauf, ob diese Konstellation an sich zu einer 
entscheidenden Herausforderung für Transforma-

-
dem Kapitel erörtert werden.
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erster Linie ihre Interessen oder die ihrer Interes-
sensgruppe in den Mittelpunkt stellen. Ähnlich be-
schreibt es Thomas Eriksen (2016) mit dem Begriff 
des . Damit ist das Zusammenpral-
len globaler und lokaler Interessen gemeint, die 
jeweils kurzfristig oder langfristig angelegt sein 

vor allem dann zustande, wenn lokale und natio-
nale Interessen, etwa das Bestehen im internatio-

-
stand für die Bevölkerung, mit den globalen Zielen 
der Klimapolitik oder nachhaltigen Entwicklung in 

-
prallen ökonomischer, sozialer und ökologischer 
Herausforderungen nach Peters (2017), trotz stei-
gendem Bewusstseins und Studien über ökologi-

-

werden entweder relativiert oder mit notwendigen 
-

de Wechselwirkungen und Rückkopplungseffekte 
-

forderungen zu einem Dilemma an sich machen.

Fazit

losgelöst von der Entwicklung des Nordens ge-
dacht werden, allerdings sind die Prozesse keine 
Wiederholung vergangener Ereignisse westlicher 

auftreten, in ihrem Erscheinen den Erfahrungen 

-
kungen jedoch eine neue Qualität erreichen, die 

-
ausforderungen, aber auch Chancen, ausdrückt.  

dem Entwicklungsdiskurs und dem Begriff bzw. 
der Idee ‚Entwicklung‘ notwendig. Es gilt ganz klar 

Stufenmodell der Entwicklung der Modernisie-
-
-

prüft und entsprechend belegt werden können. 

komplexen und vielfältigen Prozessen mit Neugier-
de zuwenden und andererseits eine kritische Pers-
pektive auf die zugrundeliegenden Ursachen dieser 
Phänomene für sich beanspruchen.
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